
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1586
CHF 0,8044 0,9322
JPY 148,61 172,21
GBP 0,7466 0,8648
NOK 10,3119 11,9494
PLN 3,6716 4,2540
HUF 344,66 399,37
CZK 21,266 24,651
TRY 40,2719 46,7849
RUB 78,200 90,600
CNY 7,1801 8,3186
INR 85,873 99,455

% USD % EUR
Overnight 4,370 1,923
3 Monate* 4,255 2,021
6 Monate* 4,153 2,069

12 Monate* 3,930 2,089
IRS 2 Jahre 3,906 1,887
IRS 5 Jahre 3,875 2,232
IRS 7 Jahre 3,994 2,412

IRS 10 Jahre 4,164 2,631
Staat US/DE 10J 4,479 2,698

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 17.07.25 16.07.25

09:17 Uhr 09:33 Uhr

Brent (Futures) 68,5 68,8
Gold (F) 3.331,1 3.338,7
Silber (F) 37,8 37,9
Platin (F) 1.406,5 1.377,6

Ind. Metals Sel.* 197,2 197,5
Baltic Dry Index** 1.906,0 1.866,0

CO2 Em.zertifikat 70,4 70,5
* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 17.07.25 16.07.25

09:17 Uhr 09:33 Uhr

ATX 4.455,1 4.458,5
DAX 24.259,3 24.006,1

EuroStoxx50 5.356,5 5.323,0
Dow Jones 44.254,8 44.023,3
Topix (JP) 2.839,8 2.819,4

Hang Seng HK 24.530,8 24.584,7
Hang Seng CN 8.869,6 8.884,9

* Schlusskurs vom Vortag 
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TERMINE
Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode
Eurozone 11:00 HVPI Inflation (M/M | J/J; Endwert) Juni 0,3% | 2,0% 0,0% | 1,9%
Eurozone 11:00 HVPI exkl. Nahrung-&Gen.m, Energie (M/M|J/J) Juni 0,4% | 2,0% 0,0% | 2,3%
USA 14:30 Einzelhandelsumsatz (M/M | J/J) Juni 0,1%|     -- -0,0% | +3,3%
USA 14:30 Importpreise (M/M | J/J) Juni 0,3%|     -- 0,0% | 0,2%
USA 14:30 Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe Vorwoche 235.000 227.000
USA 14:30 Philadelphia Fed Index Juli -1,0 -4,0
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MORGENKOMMENTAR

Die Handelsbilanz der Eurozone hat sich im Mai besser entwickelt als im Marktkonsens erwartet worden 
war. Der Exportüberschuss um 6,3 auf 16,2 Mrd EUR zu. Während die gestern publizierte US-
Konsumentenpreisinflation nach oben tendiert, hat sich die US-Produzentenpreisinflation im Juni 
beruhigt. Im Monatsvergleich blieben die Erzeugerpreise unverändert, im Jahresvergleich nahmen sie 
um 2,3% zu. Gleichzeitig hat sich die Industrieproduktion leicht verbessert (0,1% M/M bzw. 0,7% J/J) und 
die Kapazitätsauslastung nahm von 77,4% im Mai auf 77,6% im Juni zu (was im langfristigen Vergleich 
allerdings noch immer unterdurchschnittlich ist). 

Obwohl sich die US-Lager für Rohöl in der vergangenen Woche stärker geleert haben als im 
Marktkonsens erwartet (-3,86 Mio Barrel anstelle der erwarteten 552.000 Barrel), ist der Ölpreis gestern 
weiter gesunken. Auch Gold und andere Edelmetalle verbilligten sich zunächst etwas, drehten gegen 
Abend dann aber ins Plus. Die wieder intensiveren Spannungen im Nahen Osten glichen den Dämpfer, 
den die Meldung eines 2-Jahres-Tiefs bei den indischen Goldimporten aus dem Juni zunächst gebracht 
hatten, wieder aus. Der durch angekündigte hohe US-Zölle in Unruhe geratene Kupfermarkt war gestern 
schwach. Der US-Dollar war zeitweise stärker als 1,16 USD je EUR, schloss dann aber darüber. Neben den 
guten Unternehmenszahlen dürfte bei der vorübergehenden Aufwertung auch die zusätzlichen 
Staatseinnahmen aus Zöllen eine Rolle gespielt haben, der Effekt ist aber rasch wieder verpufft.  Noch 
kommt die erhöhte Teuerung mit Energie und Nahrungsmitteln zwar noch aus Produktgruppen, bei 
denen Zölle keinen allzu großen Preiseffekt haben, mittelfristig dürften sie die Inflation und damit auch 
den Konflikt zwischen Regierung und Notenbank aber anheizen. Bloomberg berichtete gestern, dass der 
Präsident den Notenbankchef noch vor Ende der Amtszeit ersetzen wolle, nachdem er ihn bisher 
vergeblich zum Rücktritt aufgefordert hat. Der Effekt der Meldung ist im USD/EUR-Kurs und im Goldpreis 

gut zu erkennen. 

An den europäischen Aktienmärkten war die Stimmung verhalten. Der DAX gewann 0,2%, FTSE100 und 
CAC40 veränderten sich faktisch nicht und der ATX beendete den Handelstag leicht im Minus. Die US-
Berichtssaison setzte sich gestern mit den Ergebnissen von Goldman Sachs sowie Johnson&Johnson fort. 
Die Investmentbank berichtete einen um 22% erhöhten Q2-Gewinn, der vor allem auf gute ein gutes 
Aktienhandelsergebnis sowie zunehmende Transaktionen im Investment Banking zurückgeführt wurde, 
während der Beitrag aus der Vermögensverwaltung rückläufig war. Die Risikovorsorgen wurden -
hauptsächlich für das Kreditkartengeschäft - von 282 Mio USD in Q2-2024 auf nunmehr 384 Mio USD 
erhöht. Der Quartalsgewinn belief sich auf 3,7 Mrd USD.  Der Pharma- und Medizintechnikhersteller 
Johnson&Johnson verzeichnete in Q2 zunehmende Umsätze und ein zudem von der 
Wechselkursentwicklung begünstigtes wachsendendes Periodenergebnis. Auch im zweiten Halbjahr 
erwartet das Unternehmen eine erhöhtes Wachstumstempo. Die Schätzung für die Zolleffekte wurde 
nach unten korrigiert und die Erwartung an das Gesamtjahr angehoben. 

Heute folgen in der US-Berichtssaison Travelers, morgen American Express und 3M, dann ist bei den im 
Dow Jones Index enthaltenen Aktien bis nächste Woche - die auch schon die DAX-Unternehmen 
Sartorius, SAB, MTU, Deutsche Bank, Vw und Deutsche Börse sowie in Wien die Telekom Austria bringen 
wird - eine kurze Pause. Im Mittelpunkt der heutigen Volkswirtschaftsdaten stehen zunächst die 
Endwerte für die Juni-Inflationsraten der Eurozone. Im Marktkonsens wird eine Bestätigung der 
Vorausschätzung erwartet. Nachdem Spanien seine Werte nach oben korrigiert hatte, ist eine leichte 
Aufwärtsrevision aber auch auf Eurozonen-Ebene nicht auszuschließen.  Der Endwert für Österreich 
wurde bereits publiziert (3,3%) Am Nachmittag verlagert sich der Schwerpunkt wieder in die USA, wo mit 
der Import- und Exportpreisentwicklung und den Einzelhandelsumsätzen aus dem Juni, dem Philadelphia 
Fed Index und den wöchentlichen Arbeitsmarktzahlen eine ganze Reihe marktrelevanter 
Veröffentlichungen auf dem Programm steht. 

Autorin: Uta Pock
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DE Rendite 10 Jahre
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von 
Finanzanalysen erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser 
Veröffentlichung enthaltenen Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Person(en) zum Redaktionsschluss. Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu 
korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders dargelegt – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine Wertpapierdienstleistung 
oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller Natur und berücksichtigen 
nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese Publikation kann eine individuelle 
Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, 
Rohstoffen und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei 
Veranlagungen in anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu 
Wertentwicklungen von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell 
anfallende Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die 
Performance reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des 
Kunden, von vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere zukunftsgerichtete 
Aussagen. Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. 
Zukünftige Werte können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, 
Schäden, Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung 
dieser Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK 
WIEN AG u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten 
entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 
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